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Kennzeichnend für die Saatkrähe sind der helle Schnabelgrund, die befiederten Beine und der Metallglanz des Gefieders. F R A N K H E C K E R

.
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U
nter einemSingvogel stellen
sich die meisten Menschen
einen kleinen, bunten Piep-
matzmit auffälligemGesang
vor. Dass auch die Rabenvö-
gel zu den Singvögeln gehö-

ren, ist weniger bekannt.
Aus dieser Vogelfamilie brüten sieben

Arten in Schleswig-Holstein: vom gro-
ßen Kolkraben über drei Krähenarten,
bis zur kleinen Dohle mit ihren weißen
Knopfaugen sowie Eichelhäher und Els-
ter.VorallemeineRabenvogelart steht je-
des Frühjahr wieder in einigen Orten im
öffentlichen Interesse: es ist die Saatkrä-
he, die sich von ihren ebenfalls schwarz
gezeichneten Krähen- und Rabenver-
wandten durch einen auffallend hellen,
unbefiederten Schnabelgrund, einen

spitz zulaufenden Scheitel und befieder-
te Beine, die als Hosen bezeichnet wer-
den,unterscheidet.NurausderNähefällt
der metallisch blau-lila Glanz des Gefie-
ders auf. Der Ruf ist ein nasales, etwas
heiseres „Krah“.Wenn sie ganzungestört
sind, ist auch ein leises, zartesGemurmel
zu hören, das ihre Zugehörigkeit zu den
„Sing“vögeln unterstreicht. Saatkrähen
sind gesellige Tiere.
Den Winter verbringen sie oft in ge-

mischten Schwärmen mit Dohlen, mit
denen sie gemeinsame Schlafplätze ha-
ben.DieNahrungssuche findet vor allem
imGrünland oder auf Ackerflächen statt,
wobei sie mit ihrem spitzen Schnabel In-
sekten,Würmer und Sämereien aus dem
Boden hervorholen. Attraktive Nah-
rungsplätze sind Kompostwerke und

Grünanlagen, da hier allerhand Fressba-
res von Menschen zurückgelassen wird.
Saatkrähen brüten in Kolonien, diemeh-
rere hundert Nester umfassen können.
Während früher Feldgehölze in der Ag-
rarlandschaft typische Brutplätzewaren,
siedeln heutzutage viele Saatkrähen in
hohen Bäumen in Städten und Ortschaf-
ten. Die Landflucht wurde durch die in-
tensiveVerfolgung in früheren Jahrzehn-
ten eingeleitet und hat auch nahrungs-
ökologische Gründe. Bereits im Spät-
winterwerdendie späterenBrutorte auf-
gesucht, alte Nester ausgebessert oder
neue gebaut. Ab Mitte März werden drei
bis fünf hellblaue, braun gefleckte Eier
gelegt. Das ausschließlich brütende
Weibchenwird in dieser Zeit vomMänn-
chen versorgt. Nach rund 18 Tagen

Die schwarzen Singvögel
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Saatkrähen brüten in Kolonien in der Nähe des Menschen –
dadurch stehen sie immer wieder im öffentlichen Interesse.
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